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Mittwoch , den 25 . November 1931 .
ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

ttler trägt die Last?
Die Aeutzerung eines Mannes .

l,, Es seufzt unter Sen wirtschaftlich so schlech-
bb», ^ rhältnissen : Sie Einnahmen werden
i„ nertnoer , Sie Ausgaben sinken aber nicht
Neichen Matz . Also es . muh immer mehr

werden. Aber wer tränt Senn Sie
^ Nie Last? Die Hausfrau unS Mutter !
>«in, .. " Usammenaeschmoläene Einkommen nmh

mehr einaeteilt werden, es wird unter »
• wo man am ersten sparen kann . Wo ein

llRliiin .. .

^ Anna Rotz ,
, cijOk,. ^ bewunderte Darstellerin der Maria bei den

t tin,
’f 'roergaucr Passionsspielen 1930, hat jetzt

ifttn ‘ellung als Hausangestellte in England an-
genommen.

*5 * »"■--

i , 5 » », ivur Hilfe Ser Hausfrau vovhanSen
i «. eä abgeschafft. weil Sie damit verbmr»

i!> dn»^ ?iten im Verhältnis aunt Einkommen
'. '■Ja iix find . Wer hat Sie Mehrlast au traaen ?* S inr.!\u und Mutter ! Durch Sie Entlassung

^ t St ^^ cheir und sonstigen Hilfen gibt es wie-
Arbeitslose. Auch hier haben wir

Sick» r,kehrten Zustand. Auf Ser einen Seite
■«••d Sn»* ftrau unter Ser Last Ser Arbeit zu-

"der leidet schweren Schaden an ihrer
lcr- M^ wIeit , auf der andern Seite die arbeits -

. bi,,, Hilfskräfte, die außerdem Nie die ftüB»
»;£ lllc8 ordentlichen Haushaltes lernen . Und

o«jf es keinen Weg , Abhilfe oder Erleichte -
■-. % Ä “ hatten !

‘ nicht etwa nur dort , wo man aus Sie
. 1 s zzj . 'O« , Hilfe im Haushalt oeraichteu muhte ,
'

.Wuft für die Hausfrau au «roh aeworöen.
yj JJt* ? .° nie eine Hilfe im Haushalt war . wird

id< ^ - Ŝchwer « der Zeit der Hausfrau immer
W ^ t, ft.

aiIfflehüröet . Man veraeacnwärtiae sich
Ht( \ nana genau Sie Tagesleist>'" g etwa

., *ntn » 011 mit 3—4 Ui»Sern , Seren Mann ein
Mkk,

^ Nlcn von 200—300 Rm. monatlich hat,
*U 4e ihre Kinder und Sen Haushalt in
U *>l haben will. Was hilft es Sen » , wenn

i - ^ cUcit mer wieder für Sie Jugend sorgen
weil diese unsere Zukunft ist . wenn wir

Hw ;
r Sie Mutter vergessen ! Niemand, aber

f® in . IMS , kann für die Kinder bester soraen ,Mutter . Ist sie nicht » » r mit Arbeit,
imit Sorgen aller Art übri-Wtet,

jo!({ eben die Kinder in jeder .Einsicht,wir der Jugend etwas Gutes tun , dann
wir das Los der Mutter au verb>'ssern

V, ' Wir dürfen im Zeitalter des Kindes
>'!» - " er nicht vergesten .
« iff letzten Krauenbeilage aunt Karlsruher

i r ‘'ilüHSsfr? bat eine Mutter die Leistung der
■H heransgestellt. Klar und eindrucks -

^ »e>, bescheiden. Aber wenn man Sie
d Sg
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,,et Pflichten und Nöte der Hausfrau -'»bs !,Geschreiben wollte , würde allerdings die
«s :,?eUage einer Nummer nicht ausreichen.fll . s^ tic6f

^ .
1 ' Überall sind Licht - und Schattenseiten.

rWi ! 111 dem angezogenen Artikel darüber
x >ck«,

^' - Sah das Los der Hausfrau -Mutter
^ eres wäre , als das der berufstätigen

Aiz^ > as läht sich wohl nicht so einfach ent -
'i^ js

-^ utigcn Krauen haben aber durch ihre
edj» wtioneu immerhin allerlei erreicht und
i? er Auffassung , Sah der Hansfraueubernf
^ c»

'
^ aus schwerste Beruf ist . Tie -Saus -'

^ eita .., _ _ . .. . _
»UrfL

beit l )t 10 eigenartig und mannigfattig .
Sie Organisationen der Hanssraueit

^. verbessern können , wie andererseits
^r» Huussrau wenig Zeit und Lust hat . sich»« ttifnttoiTcit au betätigen . Es ist aber

HAARTROCKENKAMM ß50
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^ fiSTE FÜR HAARPFLEGE PREIS .« ' *' •

Erkauf «I. IWETZR ERRHE1NSTR . 7

^
l^ 01,0' und Kaffee

bei der Hauptpost

empfiehlt in bekannt bester Güte
la Dresdner Stollen
feinstes Früchtebrot
Makronen - Lebkuchen
Gansleber -Pastete

schon etwas erreicht , .die Hausfrauen find ja be¬
scheiden , wenn wenigstens die Hausfrauenarbeit
nicht als minderwertig oder untergeordnet an¬
gesehen wird . Sie ist tatsächlich nicht nur sehr
schwer , ste ist auch für unser Wirtschaftsleben
sehr wichtig.

Es muh eine tüchtige Hausfrau kränken ,wenn die berufstätige Krau mehr oder iveniger
deutlich geringschätzig auf die Hausfraueuarbeit
herabsieht . Wer die Arbeit einer tüchtigen
Hausfrau und Mutter gering schätzt, beweist da¬
mit, daß er sie nicht kennt . Käst jeder andere

Krauenberuf kann auch vom Mann ausgeübt
werden , der der Hausfrau -Ästutter nicht. Auch
die Männer nehmen oft die Arbeit der Krau
als etwas Selbstverständliches hin und ste fin¬
den nichts dabei, daß die Krau morgens die
erste und abends die letzte im Haus ist und
tagsüber keine Minute für sich selbst hat. Auf
Dämmerschoppen , Kegelabend oder sonsttgc
Dinge kann der Mann „natürlich" nicht ver-
aichten. Gewiß, es gibt auch Ausnahmen , auch
das ist mehr oder weniger richtig , dah die Krau
ins Haus gehört , aber die Krau ist auch kein

Lasttier. Ich habe nicht nur Einblick in mein««
eigenen Haushalt , ich sehe in Hunderte fremde
Haushalte hinein und da kann man doch allerlei
Dinge beobachten . Biele Männer leisten nur
einen Bruchteil dessen , was ihre Krau leistet .
Man braucht noch nidit unter dem Kommando
der Krau au stehen, wenn man Verständnis für
ihre Arbeit hat und ihr hilft. Arbeit schändet
nicht.

Gelegentlich sollten die Krauenaeitungen auch
von den Männern gelesen werden, ohne dah ste
Schaden nehmen würden . Z.

Stil der neuen •friede
Die neue Mode zeigt ihr Gesicht am deutlich¬

sten in der Eigenart der Hüte. Was da plötz¬
lich über Nacht entstanden ist , scheint die Prä¬
gung längst vergangener Zeiten zu tragen und
hat doch eine gewisse kecke Note, hie nur das
30. Jahrhundert zu formen vermochte . Trotz
der Kedergarnitur , die wir wohl für immer
verschwunden glaubten , und so sehr all diese
Hütchen an die Mode unserer Großmütter oder
sogar an die Kopfbedeckungen mittelalterlicher
Burgfräulcin erinnern , sie sind in der Art , wie
sie heute aufs Haar gesetzt werden , ganz neue ,
nie dagewesene Schöpfungen.

Ebenso verhält es sich mit dem Kleide . Tie
gröhte Verwandlung hat ja wohl das Abend¬

kleid erfahren . Schon voriges Jahr war der
lange, schleppcnhafte Rock wieder da,' diesen
Winter sehen wir den .Kaiserin - Eugenik -
Stil beinahe noch in stärkerem Mahe. ^ Der
stosfreiche, in vollen Glockeirsalren herabflie¬
hende Rock , die hochsitzende Taille , ja selbst die
kleinen Aermelchen , die die Schulter bauschig
bedecken , finden wir wieder. Dem damenhaften
Charakter entsprechend gehören auch die langen
Handschuhe aus weißem Glace-Leder , die bis
über den Ellenbogen hinaufreichcn, zum gro¬
ben Abendkleid .

Tie Mäntel tragen reichen , sehr reichen Pelz¬
besatz . Nicht nur der Kragen , auch Rocksaum
und Aermel sind mit großen Pelzstücken voll¬

auf garniert . Man findet heute vielfach di«
Ansicht , dah ein Mantel aus gutem Wollstoff
mit einem schönen Kell besetzt , unter Umständew
geschmackvoller wirken kann , als ein ganzer
Pelzmantel . Die modische Eleganz macht jeden¬
falls keinen Unterschied mehr zwischen dem
Pelzmantel und einem gutsitzenden Stosfman-
tel — deffen neue Karbe ebenfalls Dunkelgrün
ist . Der Sitz ist schlank , am Körper anliegend
und die Linien herausarbeitenö , nur Schultern
und Revers sind breit geschnitten

Carmen Bud .
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Oben eilt sportliches Haarfilzhüt¬
chen mit biegsamer kleiner Krempe.
Darunter die , modernen Amazonen¬
hüte, der Dreispitz und die jäger¬

hafte Form .

m
Links ein Kreppkleid in beige Tö¬
nung. Der Capekragen ist aus brei¬
ten Quetschfalten gelegt , ebenso die
Seitenteile des Rocks. Daneben ein
hellgraues Ripskleid mit rosa Sei¬
deneinfassung an Bluse und Rock¬
ziernaht . Rechts ein Jerseykletd in

Blaugrau : reiche Pasfenarbeit .
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Oben rechts ein hellbraunes Kilz -
hütchen mit seitlicher Fsder , links
ein beige Dreispitz , mit Bändern
am Hinterkopf befestigt , llnten ein
sehr schräg zu setzender grüner Sei -

öensamthut mit Seitenfcder .
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Bon links nach rechts : Abendkleid aus weißem Crepe satin mit schwarzem Punkimuster . Sehr weiter Rock mit r >. »uem Bolantzierak —Korallcnroia Crepe marocain . Interessant ' die Halsrahmung und die Passenarbeit über dem Nockansatz . — Zartblauer Seidenkrevv Schlan¬kes Oberteil , mit vier schmalen Rüschen über dem gtockansatz endigend . — Abendkleid ans Crepe de chine in den Tönen Rosa Braun undWeih . Der s°?toft ist in der Taille vorn ein gezogen . — Weihes Taftkleid. Sehr schlankes Oberteil , der Rock ist ganz aus üppigen kleinenVolants gearbeitet. — Eine Aüendjacke aus silbergrauem Crepe satin mit augesetztem Schoßteil. Das Kleid ist aus grauem Georaette— Hellgrünes Chi na krepp-Kleid , schlank im Oberteil , weit im Rock, der mit Silberbrokat -Spitze besetzt ist .
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Seorge Sand
und die frauenbewegnng.

Die bekannte fraiiaöfitdje Schriftstellerin
George Sand , geboren 1 . Juli 1801 , hieß eigent¬
lich Aurore Dupin . Ihr Pater war französi -
scher Offizier und ein unehelicher Sohn des
MarschallS Aioritz von Sachsen . Bon dem
Großvater hat Aurore das abenteuerliche Blut
geerbt. Ihre Ehe mit dem Baron Dudevant
wurde unglücklich- und sie löste sie nach neun
Jahren . Ihre Erfahrungen machten sie zu
einer grundsätzlichen Gegnerin der Ehe . Das
kommt in ihren Romanen mehrfach zum Aus¬
druck. So sagt sie in ihrem bekanntesten Werk
.Imdiana " : „Sie liebte ihren Gatten nicht, viel¬
leicht aus dem einzigen Grunde , daß ihr aus
ihrer Liebe zu ihm eine Pflicht gemacht wurde.

"
Aurore Dupin nahm das Pseudonym George

Sand an . Sie hatte eine Reihe von Freund¬
schaften mit bekannten Franzosen , so mit dem
Dichter Alfred de Müsset , dem Revuhlikaner
Michel de Bourges . dem Sozialisten Pierre
Lerouse u . a . Besonders tragisch war die Liebe
von Chopin zu dieser bedeutenden Frau - An
ihrem 100. Geburtstag wurden Statuen von ihr
in ihrer GcburtSstaöt Le Chätres errichtet, fer¬
ner im Park von Luxembourg in Paris und
im Ioyer des Thsatre franeais .

George Sand war eine Anhängerin des St .
SiyioniSmus und teilte dessen Forderungen für
di« Befreiung der trauen . Sie kämvfte gegen
das Joch , das die bürgerliche Moral den grauen
auferlcgt : vor allem gegen die Zwangsmaß -
regeln für die Ehe. Sie erklärt in einem ihrer
Romane : deinem menschlichen Geschöpf kann
man die Liebe befehlen und keines ist schuldig,
ob es sie empfindet oder ob es sie verliert .
Was die grauen schändet, daö ist die Lüge .
Was den Ehebruch ausmacht, so ist das nicht die
Stunde , die sie dem Liebhaber gewährt, sondern
die Nacht, die sie danach in den Armen ihres
Gatten verbringt ." Aber sie fordert zugunsten
der Kinder , daß die Verheirateten gegenseitige
Verständigung suchen sollen . George Sand
glaubt au die Erlösung durch die keusche Liebe
einer Krau . die mütterlich empfindet und wert¬
voller ist . als der , den sie liebt und den sie durch
ihren Einfluß hinaufziehcn kann , nach dem
Grundsatz St . Simons : „Das Volk wird nur
grob und stark werden durch die Krau .

"
Allerdings beschränkt sich der Feminismus

von George Sand auf die Beziehungen der Ge¬
schlechter zu einander . Sie nannte sich wohl
Sozialistin , aber sie erkannte die Leiden der
grauen des Volkes nicht. Sie kümmerte sich
auch nicht um die materiellen Schwierigkeiten,
die sich aus der politischen und sozialen Un¬
gleichheit der grauen ergeben . Aber di« fran¬
zösischen trauen glaubten an sie. Als die
Kämpferinnen der Frauenbewegung beschlossen ,
eine Frauenkandidatur für die 2 . Nationalver¬
sammlung aufzuftellen . um den Grundsatz der
weiblichen Vertretung durchzusctzen, lieben sie
die Kandidatur von George Sand verkünden.
Diese aber wies die Ehre zurück , die ihrer Be¬
gabung erwiesen wurde. Ebenso lehnte sie die
Huldignugsartikel ich. in der .Stimme der
Krauen". Sie erklärte , sie hätte nichts übrig
für grauen , die Klubs angeüörten und Zeitun¬
gen redigierten.

Die Leitung btt „/Stimme -er Ar-aaren ant¬
wortete sehr höflich, - ab sie aerne Georae S <rn-

^ « Waschbare
Kunstseide «
80 cm breit, f. Damen-Wäschs I »
ui«, Pylama » - - » - 1 Meter ■ ■

|U Gez . Damen -

80 cm breit, f. Damen-Wätche I »
und Pylama * - - » - 1 Meter » >

|U Gez . Damen - ly
Schürze 1
auf kSnstl . Wa*diselde > - - > >

BURCHARD
«fr

KOnzeis Akn - Fluid
Erfrischungsfluld

einWohltflterd .Menschheit.
Der beste schütz geg.
schnupfen , firippe u.
ErKäitungsurank-
helfen.
Wirkt Wunder bei Er¬
müdung und Erschlaf¬
fung . Der Förderer

körperlich, u . geistig. Wohlbefindens Erhältlich
in Apotheken. Drogerien . Reformhäusern und
bei Friseuren . Preis : RM. 1 .—. 2 .— und 8.—.
Alleiniger Hersteller :
Riol . Labor . August Kfinzel. Karlsruhe i . B ..

Mathystr . 11. Fernsprecher 7638.
Man weise Nachahmungen entschieden inrtick .

Massage, Schönheitspflege , Haarentternung
nach dem Verfahren Dr . Peytourau das tat¬

sächlich einen Erfolg garantiert .
M , Herrmann . .

Hans -Sachsstr . 1. im Hause K .D .W ., Tel. 7638.

Ein icnonesuieihnachtsoeiciienk
Besuchen Sie mein reichhaltiges Lager in fertigen
modernen Sesseln. Couch . Chaiselongues etc.
Preise staunend billig . Besuch daher lohnend.
Polster - u . Dekorateurmeister BRAUN

Amalienstraße 6 . nächst der Herrenstraße .
96% meiner Kunden durch Empfehlung gewonnen.

Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
im Dienst ihrer Sache gesehen hätte, dab aber
diese Sache so gut wäre , dab sie gehobenen
Hauptes sich selbst verteidigen könne , und sie
fügte hinzu : „Die Republik hat die Vorrechte
des Talentes nicht abgeschafft.

' sie hat sie be¬
schränkt , indem sie ihnen Pflichten avlerlegte .

"
So kam es , dab Proudhon George Sand zu den
Gegnerinnen ihres eigenen Geschlechts rechnen
konnte . — Und doch gehört George Sand zu
den groben Borkämpserinnen der Frauenbewe¬
gung. denn ihre Werke zugunsten der Freiheit
der Irauen und ihr eigenes Leben einer eman¬
zipierten Krau haben zweifellos groben Ein¬
fluß ausgeübt aus den Fortschritt der weiblichen
Emanzipation . Sie leistete ihr den unschätz¬
baren Dienst , die öffentliche Meinung zugunsten

einer Wandlung der Sitten zu beeinflussen . —
Zu dem literarischen Interesse für die Romane,
welche die schwebenden Theorien der Emanzi¬
pation behandelten, kam die Neugier, welche
die revolutionäre Haltung dieser iungen Krau
erregte, die aus vornehmer Familie stammte
und die Männerüberzicher trug und " - - ' rren
rauchte . Man muh begreifen, dab sie ganz ihrer
Zeit angehört . daß ihre Kunst in der Hauptsache
romantifch ist . sowohl in ihren Vorzügen wie
in ihren Kehlern. Aber sie war e .ne mutige
Irau , die es wagte, mit vielen Traditionen zu
brechen, gegen die herkömmliche Auffassung
einer besonderen Moral für die Krauen zu
kämpfen und sich selbst als Persönlichkeit durch-
zusetzcn. Anna B los .

lieber italienische Zubereitung von Gemüse.
Das Gemüse ist, nachdem man in den letzten

Jahrzehnten seinen günstigen Einfluß auf den
menschlichen Körper mehr und mehr kennen
lernte , in den Vordergrund des Interesses ge¬
treten , namentlich bei all denen , die sich mit der
Ernährungsfrage beschäftigen müssen. Also hat
man auch versucht, es dem Gaumen gefällig zu
machen und wurde langsam immer erfinderischer
in schmackhastcr Zubereitung , ob es nun rohe
oder gekochte Kost anbetras. Hauptsächlich in den
Haushaltungen : in Gaststätten ist es zwang-
mäßig nicht immer möglich. Ein Land , das sich
außerordentlich auf köstliche Zubereitung ver¬
steht, besonders in gedämpftem und gebackenem
Zustande, ist das an zarten , so unendlich ver¬
schiedenartigen Gemüsen reiche Italien . Aller¬
dings scheinen diese Gerichte durch reichliches
Hinzusügen von Gewürzen, Tomatenmark , Käse,
Milch , Eiern , Kräutern , wie z. B . Rosmarin
und Salbei -Pinienkernen , wenn nicht reine But¬
ter oder einwandfreies Oel dazu verwendet wer¬
den, den nicht Einheimischen des Landes oft
etwas schwer verträglich.

Die stärksten Abweichungen von deutscher Koch¬
weise liegen erstens darin , daß langes Abkochen,
wenn nur immer möglich, vermieden wird, zwei¬
tens , daß die Zutat „Mehl" fast gänzlich weg¬
fällt. Einem breiigen Wirsing ober Spinat be¬
gegnet man z . B . höchst selten . Letzterer kocht
zunächst in seinem eigenen Wasier , das er zieht
und wird daraufhin nicht allzu weich und zer¬
fallen in einer mit Butter versehenen Pfanne
gewälzt. Vor dem Anrichten mischt man reichlich
Parmesan -Käse unter und verziert dann mit
kleinen Dreiecken aus geröstetem Brot . Der
Rosenkohl , auf folgende Art zubercitet. ist
ein angenehmer und sättigender Gang. Nach
kurzem Abkochen wird er in eine mit Butter
ausgeschmierte , bröselbestreute Form gegeben
und im Backofen gebacken. Ungefähr 10 bis 15
Minuten vor dem Herausholen gießt man eine
Flüssigkeit darüber , die aus einem ganzen ge¬
schlagenen Ei . geriebenem Parmesan -Käse und
etwas roher Milch besteht. Geradeso ist Blu¬
menkohl zu behandeln. Häufiger jedoch wer¬
den diese beiden Gemüse nur leicht abgekocht und
in der Pfanne mit Käse und Brösel versehen .
Wenig anders als bas ebengenannte ist ein
Formgericht aus Bohnen . Jenes Gemüse
dämpft , ohne vorheriges Abkochen in einem mit
schwach angerösteten, fein geschnittenen Zwie¬
beln , ebensolcher Petersilie , Speck und Butler
reichlich versehenen Topf. Das Hinzufügen von
geriebenem Parmesan -Käse und einem ganzen
c ' ' eenen Ei geschieht erst, wenn die Masse
abgekühlt ist . Dann erfolgt das Backen in der
mit Butter geschmierten und Brösel bestreuten
Form . Man kann die Speise auch stürzen und
als Torte servieren.

Daß in Italien sich Zwiebeln, Lauch und
Knoblauch einer besonderen Beliebtheit erfreuen,
ist ja mehr oder weniger bekannt. Während
Knoblauch nur als appetitanregende Zutat ver¬
wendet wird, nicht als selbständiges G -müse
( Gott sei ««dankt! findet man Zwiebeln un¬
jungen Lauch als solche ganz ausgezeichnet zu.
bereitet. Eine kleine zarte Sorte Zwiebeln oder
fingergrob geschnittene Stücke Lauch kommen ,
nachdem sie geputzt, roh in einen Topf , wo fein -
geschnittene Petersilie, etwas Speck und Butter
leicht angebraten worden sind . Danach mischt
man in einer groben Taffe etwa 50 bis 100 Gr .
konzentrierte Tomatensauce mit Fleischbrühe
oder Waffer , fügt einen knappen Teelöffel Zucker
hinzu und Übergießt damit die gesalzenen und
gepfefferten Zwiebeln, die bis zum Anrichten
sehr langsam dämpfen müssen . Auch Pilze
werden gerne gegessen: ganz besonders der
Steinpilz und eine im Aussehen dem Fliegen¬
pilz sehr ähnelnde Art, der „ovobo", der in
Kastanienhainen und Pinienwäldern wächst . Die
Behandlung ist meistens folgende : Nach gründ¬
licher Säuberung läßt man sie ebenfalls in But¬
ter, Speck und Petersilie dämpfen . Ein Auf-
gießen von Wasser ist hierbei nicht nötig. Wenn
zwei in vier Teil« geschnittene Tomaten zuletzt
mitziehen, wird das Gericht noch pikanter.

Das Kultivieren des Spargels und Essen
weicht von dem unseren wesentlich ab . Während
einer, der in Deutschland nur die alleräußerste
Spitze dieses Gewächses zu sich nehmen würde,
sicherlich nicht besonders angenhm aufsiele , ist
dieses in Italien allgemeiner Brauch. Dort läßt
man nämlich die Spargeln weit über den Boden
schießen, unterläßt oft ganz das Aushäufen der
Erde, so daß eigentlich nur die grünen Köpfe
genießbar sind und der andere Teil wegen seiner
Härte fast unbrauchbar ist . Zwei große Bündel
links und rechts auf einer Platte , die Spitzen
gegeneinander mit Butter und Käse darüber ,
werden die Spargeln angerichtet . Meistens läßt
man dazu einige in kochendem Wasser fünf bis
sechs Minuten gesottene Eier servieren, die jeder
sich in der heißen Butter -erdrückt .

Artischocken , die der Deutsche eigentlich
schon als Delikatesse betrachtet , sind im Süden
sozusagen eine Volksnahrung . Solche Riesen¬
exemplare, wie sie hierzulande abgekocht werden,
und bei denen der Versuch eines Schmackhafter -
gestaltens durch weiße Sauce wohl immer um¬
sonst ist , kennt man dort nicht. Es gibt nur die
kleineren zarteren Exemplare, die ihre harten
Spitzen geputzt bekommen und entweder als
Scheiben in der Pfanne gebacken oder mit fein
geschnittener Petersilie, Weckmehl, etwas zer¬
drücktem Knoblauch und Salz gestopft und in
Oel gedämmt werden.

Besonders viel gegessene Gemüse sind in Ita¬
lien Fenchel ssinocchij, spanischer Pfeffer
spepreonij! und zucch-ine , ein gurkenähn¬
liches sehr bekömmliches Gewächs , das man auf
unzählige Arten zubereiten kann und dessen
große, gelbe , verwelkende männliche Blüten in
einem süßen Teig gebacken, köstlich munden. Alle
diese Ausländer führen auch hier einzelne Läden ,
aber es ist nicht ratsam, sie zu kaufen , denn
erstens sind sie unverhältnismäßig kostspielig und
zweitens haben sie den Nachteil aller Fremd¬
linge, hervorgerufen durch längeren Transport
und verfrühtes Pflücken . Unser biederes
Sauerkraut hinwiederum, das in seiner
Heimat doch sicher keinen Anspruch aus eine be¬
sonders elegante Behandlung macht, bekommt
man in italienischen Städten eigentlich nur in
luxuriöseren LebenSmittclhanblungen unter zter-
li -öen und achtungsvollen Bewegungen des Ver¬
käufers verabreicht. Sehr viel ernähren sich die
Menschen jenes heißen Landes mit gekochtenund
rohen Salaten . Das Anmachen wird kluger¬
weise dem Publikum überlassen, da der Ge¬
schmack, was Oel. Essig und Salz anbelangt , be¬
kanntlich sehr verschieden ist. Ein anderer sehr
empfehlenswerter Brauch verdient genannt
zu werden: den grünen Salat legt man nach
dem Waschen stets in ein trockenes Tuch und
schwingt ihn darin in der Luft , so daß alle Feuch¬
tigkeit daraus entfernt wird und man so nicht
gezwungen ist , jedesmal mindestens einen Vier¬
telliter Wasser mit aufzunehmen.

Nun zum Schluß noch etwas über die Kar¬
toffeln . Sie sind dort ein selbständiges Ge¬
müse , mit wenigen Worten, wenn es diese gibt,
gibt es keinen Blumenkohl. In gekochtem Zu¬
stande begegnet man ihnen nur als Ausnahme:
hingegen stets in geröstetem, wobei oft etwas
Rosmarin mitgebraten wird. Die ausgezeichnet «
Quellkartosfel ist gänzlich unbekannt. Ich muß
da an einen Italiener denken , der sich einige
Zeit bei einer deutschen Familie aushielt und
eines Tags empört erzählte : „Heute haben sie
sogar Kartoffeln mit der Schale aus den Tisch
gebracht ! " Er hatte überhaupt manchen Schmerz
durch dieses wackere und hier so beliebte Knollen¬
gewächs . Als er über den langandanernden ,
furchtbaren Regen klagte und krank war nach
seiner Sonne , bekam er stets die düstere Ant¬
wort , begleitet von einem erhobenem Finger :
„Ja , ja , dieses Wetter ist schlecht für die Kar¬
toffeln!"

Carlotta Co rnill - Roqnss
(Mailand ) .

MODEHAUS ifulius Strauß Kaisepstpasse 189
empfiehlt seine raiehassortierten kM Beste Qualitäten —

Läger in sämtliehen wfM C €$ ClVUrCtt äußerst preiswert

Für die kalte Jahreszeit !
{fCoßos
in allen Breiten , nur gute bewährte Qualitäten
zu äußerst billigen Preisen im

H - Haiis Kaufmann Sm ,
gegenüber der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft

Nr. 32?

Karlsruher frauenKluh-
„Hans von Bülow "

lautete daS Thema des Vortrags , zu
meinsam mit „Richard Wagner -Berr ^
deutscher Krauen " der Frauenkluv ^
geladen hatte. Als warmherziger und > j ,
geschichteknndiger Redner war Dr . W . B r ^
gewonnen worden. Psuchologifch
gab Tr . Brandt ein Charakterbild Pulows ^
der Jugend des frühreifen Knaben a«-
stimmend für Biilows Weg war der
den „Rienzi" auf den 12jährigen Knaben "
und ein Ta« , an dem der 10jährige Iw/ ^
Beethovens Neunte Symphonie , dirigier^
Richard Wagner , hörte. Von nun an - f
Wagners ausschließlichem Einfluß stede^ ^,
ginnt Bülvws künstlerische Laufbahn m - . p
Dann folgt Weimar, in zweiter Glanzze -E
Liszt, und dann als erster bedeutsamer
punkt Berlin , wo Cosima , die Tochter - cs
verehrten Lehrers Liszt , Bülows konlu .^
Schülerin und Gattin wird. Tragocdia
»itUr • • •

. S E «?
Als Ludwig II. eines Tages Richard

aller Sorgen befreit , ihn nach München " ji’
da ist es Wagners innigster Wunsch. , j{<!
lows" um sich zu haben . Als Kapeu ^ -P
leitet Bülow im Jahre 1868 dort die
dige Meistersingeraufführung. Doch ^
äußeren Erfolge verlieren ihren innere» ^
für ihn. denn Cosima entgleitet ihm . ^
Zeugnis der Seelenkämpfe gab der Bortl ^ F
durch Verlesen von erschütternden Brieu O
Beteiligten . Bülow . in vornehmer R» > m
keit , klagt sich selbst an und weiß nur ce»

£lir
Trost in seinem Unglück zu finden, daß
stens Cosima glücklich ist. o!,:

Rastlos , innerlich unruhevoll , eilt öer
einsamte durch Europa , von einer fto» * .n(l

'
;
!

zur andern . Vollbringt eine Riesenleni» -±.
der Sorge um die Zukunft und
Sicherstellung seiner Kinder. Von Amen f.
er eine neue Heimat zu finden fton * 1 jf
Bülow plötzlich zurück nach Deutschland j !
überarbeitet bricht er zusammen, wavr ^
Bayreuth ein anderer Dirigentenstab » „„ji
seinige die ersten Töne des Alling eI
läßt .

Bülow eine» ^
MeiningenNoch einmal versucht

strahl zu bannen. In Meiningen •tm
B ülow Marie Schanze, die
deren Bühnenlaufbahn einst in Karte r
begonnen. Ta muß Bülow eines * *£

'
* <•

Kunde aus Venedig vernehmen vorn «
Richard Wagners . Ueber Cosima hört * «
sie zusammengebrochen , völlig teilnahMA A.
Er rafft sich auf. ihr als Trostwort den ^
ruf zu senden : „Soeur , il faut vivre ! -Ute
ist für Bülow bald nur noch „Haltestew
Güterzüge"

. Er . der größte Klav ^ g,j»
seiner Zeit , der genialste Dirigent .
der Philharmonischen Konzerte in «
und in Berlin . Gefeiert und umiuve» j,
er . wie keiner seinesgleichen zuvor , au« [J
risch auf seine Zuhörerschaft wirken, V
er die „Neunte" zweimal nacheinander 1 ^
zum besseren Verständnis . — ^ mwsr ^
schlägt Krankheit Bülow in K«sselw ^ f
ihn eines Teiles seiner Sehkraft , «-v"
Südens , so hofft er . soll in Aegypten rb» ^
gesund machen. Vergebens ! — Ein
bringt das Ende- . i

Die «rohe » Ausgabe« für Haarwäsche«
Ludullereu find nicht mehr notwendig , wen" - jr
neuesten Elektrischen Haartrockrnkamm « "
chere benutzt. (Siebe Anzei««.)

+ Krankheiten
wie Rheumatismus . _ .
Verkalkung . Her *; . Nervern . Lungen - .
Darm -. Gallen
gleichen, sowie

Leber-.
Ischias . Gicht,

m - , Lungen-
Nierenleiden

‘$4
Bainlaiden u. HaulkrankS ®!̂

Oaina IT *a *nnra <fAviSAB/iniViirfliOffene Beine. Krampfadergeschwüre - „{fr*®
entzündung Flechten etc. werden mit * »0lPê
unschädlichen Spezialheilmethoden **

behandelt von
K. Wirt hie . Heilpr»

für Homöopathie. Biochemie
und Naturheilverfahren (Augendlarnw

Karlsruhe . SUdendstraBe 18
Sprechstunden : . TV„Täglich von 9—12 nnd 3—8

»P

verkaufe
bis auf
weiteres :

la Rindfleisch .
Kalbfleisch .
Kalbfleisch zum Einmadien
Schweinefleisch z . Braten
Schwalnakotalatta . .
la Mastflelach .
Hackfleisch .
Suppen -Kletnflefsch

metzgerei o. oesteriinK,1^ ^ T
ii wi ws vwvawv ■■■■ KneinsuBJ^' vj
Bestellungen werden ins Haus gebraj*^

ärztlich

' ünd *££p- . .
korsallraparilwen oller Art preiswert Dam«0' „ JJIj
Reformhaus Neubertfj jy ,
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. Tür die «Lebe.
I* Kalbslmrse . Die Lunge waschen,
^ >»cle Scheiben schneiden. klopfen und salzen,

gehackte Zwiebel in Butter anröften » die
„̂ Senscheiben darauflegen und mit Nelken ,
tnita . Zimt, Zitronenscheiben, etwas Ingwer
tz, P>effer in Fleischbrühe gar schmoren . Der

etwas Apfelwein angietzen , durchseihen ,

«tni a8 Bericht mit Reisrand oder Makkaroni
Uten .
tzMllte Fischfilets. Fischfilets in bekannter
L * vorbereiten, mit einer Farce bestreichen,
tri, « gehackten Pilzen , gemischten Kräutern ,

\ Pfeffer. einem Eigelb und etwas Butter
Feuer vorher abgerührt wurde . Jede

mit einer zweiten bedecken , zusammen-
und in eine gebutterte Schüssel legen ,

M.» in angießen und unter häufigem lieber-
os" gar dämpfen.

^ ugoauslans. 250 Gramm Sago werden ab-
und in Milch gar gekocht , und zwar so

°aß er sich vom Topfe löst. Dann gibt•Hirt
l0|, Lössel geschmolzener Butter , 3 Ei-

3 Löffel Zucker, abgeriebene Zitrouen -
Mandeln in den etwas ab-
hinein und zieht zuletzt den

Eisschnee unter . Die Malle kommt in
ii« gefettete und ausgcbröselte Form , wird

;/me Stunde gebacken und mit Frnchtsast

bk,̂ '
, geriebene

suhlten Sago

tzj.
i»anrscher Reis . Vier dünne Speckscheiben

h„ äivei großen, fein gehackten Zwiebeln an-
tz,,,Ev . dann etwas klein geschnittenen , rohentte> Salz , Pfeffer , 250 Gramm gebrühten

v ‘*nue ^ u | | Ci -i.umu.ieiiui .ei mui etwas
Wo °^cr Fleischbrühe angietzen und unter

Rühren auf dem Feuer oder in der
Wste gar werden lassen.

Reisplätzchen . Von übriggebliebe-
^ii ! -

" lchreis kleine Plätzchen formen, in Mehl
" nd in heißem Fett braun backen .

Mtsast dazu reichen .
L ^ wltciä . Den Reis mit Milch , etwas
St,J" ourtcr , Zitronenschale, Rosinen und Wein¬
en langsam ausqnellen , etwas abkühlen
M ." ' Ei » Ei durchmischen und dick mit ge¬
hlen Mandeln bestreuen, die vorher

und abgezogen wurden.
ge¬

ŝ >nüsesuppc mit Tapioka. Eine Kohlrabi-
Igj , - einige Mohrrüben , einige Scheiben Sel -
h,

' etwas Petersilienwurzel und Lauch schuei-
n in feine Streifen und kocht sie in Salz -
. recht weich . Dann streicht man alles

1*1 em Sieb , röstet gehackte Zwiebel in But -

tkji °ibt die Suppe dazu und läßt aus einen
lirf * Suppe einen Eßlöffel Tapioka darin auf.

° Gehackter Schnittlauch und Petersilie,
fcu' Ein verquirltes Ei erhöhen den Wvhl-

AAack der Suppe.
iih^ ^ '^ nppe . Den

Scheiben
^ >14t-W*4V44| V4̂Vt4-V **» V

tietzEU Apfelscheiben weich kochen und durch ein
Hhf.

” röhren . Nochmals aufkochen, abschmecken
oJJt ' t Eigelb abziehen .

tzWtebackklöße . M Pfund Zwieback aus der
:s»,^ Maschine fein reiben , mit 2 Eidottern ,
%oii -.^ lfel zerlassener Butter . Salz und
(t (* f Milch tüchtig vermischen , zuletzt den steif
ts^ genen Schnee der Eier Hinzufügen und

von der Masse rollen. Will man sie zum
k, “J haben , kocht man sie in dem Obstsaft
«Iz »« uch in Fleischbrühe gekocht schmecken sie
Suppeneinlage sehr gut.

Ik̂ udelschnitte«. Von 3 Eiweiß wird ein
ßri,. Schnee geschlagen und dieser mit 100 g
h,

®« et Schokolade und 100 g gebrühten, ab-
» EN und geriebenen Mandeln vermischt ,

ttz , ,
-̂ eig streicht man fingerdick aus kleine

legt auf jedes Schnittchen eine halbe
und backt aus gewachstem Blech im

Den Kürbis schälen, in kleine ,
schneiden und in Milch , Salz ,

ganzem Zimt , Zitronenschale und

5 *«'

?

Ätc Brötchen . Beliebige Pilze waschen
S ,rn?Er putzen , dann in kleine Stücke schuei-
bln utt® in Salz , Pfeffer und gehackten Zwic-
M - ^ud Petersilie gar dünsten . Altbackene
Hit F>« n aushöhlen , mit Butter ausstretchen,
tjf . EEm Pilzbrei füllen und mit geriebenem
><lbt überstreuen. Kurz vor dem Anrichten

sie im heißen Rohr aufrösten und ser-
i Gkort .

h
'°Elbeereu mit Birnen »nd Aepsel«. Um

">r^ Erven Geschmack der Preißelbeeren zu mil-
man ihnen zu gleichen Teilen Btr -

?Hlh » dlepfel zum Etnmachen bei. Die ge-
in Scheiben geschnittenen Birnen

» sch/EPfel kocht man gesondert weich. Die ge-
Älhl" En Preißelbeeren werden dann mit

Gus ein Kilo Früchte rechnet man 500
l'fo*!1’ Zucker) hinzugefügt, - tüchtig durch-

heiß in die Gläser gefüllt und mit
mentpapier zugebunden .

^ die „8 I«me«-Asnnen"
ihit̂ hch für den schön gedeckten Tisch ein«
?«llIg

° Ert . Es handelt sich hier um ganz flache,
S »

*2< tt »«dekorierte, also weder geschlif «"pch geätzte Glasbehälter , die zur Hälfte

K>~

. " > " * -

Frau Paula Müller ,
die Gattin eines Königsberger Pfarrers , h.at das
Deutsche Sportabzeichen in Gold erworben . Frau
Pfarrer Müller ist die erste ostpreußische Mutter ,

die diese hohe sportliche Auszeichnung besitzt .

PraRtisclK Ulittke.
Kakaoflecke verschwinden dadurch , daß man

sie mit Glvzerin bestreicht und dann in lan-
warmem Wasser nachwüscht .

Frische Grasflecke lassen sich mit Wasser und
Seife entfernen. Aeltere Grasflecke weicht man
in saure Milch ein und wäscht sie mit süßer
Milch nach.

Weiße Fußböden. In manchen Gegenden ist
ein weiß gescheuerter Fußboden üblich. Um
die Dielen von besonders reiner Weiße zu er¬
halten , mischt man einen Teil frisch gelöschten
Kalk , den man vom Maurer erhält , mit drei
Teilen feinen Sand und trägt dies vor dem
Scheuern ans die Bürste auf .

Vergilbte und blindgewordene Marmorplatten
anfznarbeiten . Die unansehnlich gewordene
Marmorplatte wird mit einem dünnen Brei
aus gepulvertem Kalk und Seisenwasscr be¬
strichen und dieser Brei 35—30 Stunden daraus
gelassen . Daun wischt man ihn herunter und
poliert die Marmorplatte mit Talg nach . Man
kann das Nachpolieren aber auch mit weißem
Wachs uird Terpentinöl ( 1 : 10 Teilen ) , beides
gut vermischt , vornehmen. Ein anderes , empfeh¬
lenswertes Mittel zum Bleichen der Marmor¬
platten ist folgendes: Man nimmt einen Brei
von 9 Teilen Chlorkalk. 1 Teil Soda , gut ver¬
mischt . und trägt ihn auf die Platte auf. Dann
läßt man ihn ebenfalls eine längere Zeit daraus
liegen und wäscht ihn schließlich ab . Sollt« die
Platte noch nicht genügend gebleicht sein , ist
das Verfahren zu wiederholen.

Die JCfeidung dieset Barne
ueecät Geschmack und gute iinkaufsquetten*

S*A gefüllt werden und dazu bestimmt
^ iite^ rstielige oder vollkommen stengellose
J?h (in aufzunehmen. Im allgemeinen wird
Uth ^^ ouf Wert legen , für diesen Zweck nur
ta ^ tri * Blüten heranzuztehen, da dann jene" Weit gegeben ist, die immer angenehm

Wild^ R . H

Wir verkaufen einige Tage
vom 21.—28 . November

eine Kollektion neuer, aparter
MODELLE

zu bedeutend reduzierten
Preisen.

Versäumen Sie nicht diese Gelegen¬
heit . Wir bieten etwas Besonderes.

B. & H. Baer
Elegant « DamenhOta

Kaiserstraße 168.

Die Pelzjacke
ein fesches Kleidungsstück ,
auf Taille gearbeitet prak¬
tisch f . Frühjahr . Herbst u.
Winter , ist mollig und leicht
Die anspruchsvolle Dame be¬
vorzugt als Berater und Lie¬
feranten für alle Pelzwaren

die Kürschnerei
Neumann

Erborinzenstr . 3. a . Rondellol .

Das Kleid
das wichtigste Kleidungsstück
der Dame , muß mit Vorbe¬
dacht ausgewählt werden . Es
hebt jede Figur , macht ele¬
gant und schick . Modern s;nd
Crepe Marocain . Algalaine .
Bouclö und andere Stoffe . Die
allerstrengsten Wünsche be-
zügl . Qualität . Schönheit der
Form und Preiswürdigkeit er¬
füllt stets das leistungsfähige

Modehaus
Carl Schöpf
Handarbeiten
io den neuesten Erscheinungen

Strich-. HäKel-,
Uloll- und Seiden - Garne
mit praktischen Anleitungen und

Vorlagen

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 225

, t N

" AL

ML

-d
Do

Die Frisur
wer wollte das nicht aner¬
kennen . ist für die Dame wie
geschaffen . Das wellige Ge-
lock der Dauerwellen um¬
rahmt den Kopf vorteilhaft ,verleiht Anmut und Liebreiz .Für Frisur und Dauerwellen .ManicUre u . Schönheitspflege
finden Damen beste Bedienungim Damen -Spezial -Salon

IHLE
Ecke Zirkel u . Herrenstraße .

Die Handtasche
passend zur Straßen - oder Be¬
suchskleidung . Theater - oder
Gesellschafts - Robe , ist ein

unentbehrliches Requisit
jeder gutgekleideten Dame .Die Mode bringt aparte Neu¬
heiten in Leder - , Seiden - und
Perltaschen . Führend in Aus¬wahl u . Preisstellung befrie¬digt auch die verwöhntesten

Wünsche
Koffer -Müller

Waldstraße 45

Die Strümpfe
sind von der Mode zu einem
Paradestück der Frau erhoben
worden . Seidig glänzend , um¬
schließen sie das rassige , wohl -
aeformte Bein u . vervollstän¬
digen das Gesamtbild der gut¬
gekleideten Dame . Flor bezw .
Wolle mit Seide ist die große
Mode . Unerreichte Auswahl

in Damen Strümpfen bietet

Schmoller
Die Schuhe
Schwarz ist die bevorzugteModefarbe . Alle Kombina¬
tionen in Chevro . Mattkalb .Lack und Wildleder werdengetragen Unsere Fenster zei-een Ihnen die neuesten Mode-schoolungen !

Reizende Modelle 07512.50. 9.75 u . W

Schuhhaus STERN
Rondellpl .. Karlfriedrichstr . 22

Wec in den genannten Geschäften einkauft,
wied gut Aecaten, ceelt und pceiswect Bedient.

Klcin-mädcbcn-mänteh
Drei praktische und hübsche Wintermäntel für
das klein« Mädchen . Links bräunlich gemusterter

Q

j, ')

o . <*>

<

Annette Kolb ,
die Dichterin der zarten Romane „Spitzbögen " ,
. .Das Exemplar " usw . , erhielt den diesjährigen
Preis der Gerhart Hauptmann -Stiftung . Unser
Bild zeigt eine Porträtplastik der Dichterin von

Georg Kolbe .

Zerbrochene Gläser „heilt" mau mit altem
Firnis . Die Stücke werden genau zusammen -
gefügt und fest umbunden. Nach der Behand¬
lung läßt man sie mehrere Tage lang trocknen
und schabt dann etwa abgeguollenen Firnis vor¬
sichtig ab . So zusammengeleimte Gläser wer¬
den weder durch Wasser noch andere Flüssig¬
keiten angegriffen.

Auftreten von Schwamm im Innern der Kar-
tosfelkiste. Mitunter passiert es, daß die Kisten ,
die zur Aufbewahrung des WintervorrateS an
Kartoffeln im Keller stehen, Schwämme an ihrer
Innenseite ansetzen, die dann auch auf die Kar¬
toffeln übergehen. Hier heißt es sogleich ein -
greisen , um die Schwammbilduug zu beseitigen .
Man entleert diese Kisten , kratzt die Schwämme
ab und wäscht sie mit einer desinfizierenden
Flüssigkeit , wie heiße Sodalösung , gründlich ab,
durchtränkt daraus die Kisten mit derselben
Flüssigkeit , damit auch das im Holz befindliche
Pilzgeflecht vernichtet wird. Ist der Schwamm
zu stark aufgetreten, ist es am besten, die ganze
Kiste zu verbrennen und durch eine neue zu er¬
setzen , die gleichfalls vor dem Einfüllen der Kar¬
toffeln mit der genannten desinfizierenden
Flüssigkeit getränkt, mit einem Lattenbodenver¬
sehen und auf Ziegelsteine hohl aufgestellt wird,
so daß die Luft unten durchstreichen kann . Im
Keller selbst muß für Durchzug von trockener
Luft beständig gesorgt werden, weshalb die Fen¬
ster bei nassem und nebligem Wetter, auch bei
fefj " kaltem Wetter, geschlossen , sonst offen zu
halten sind . Die Kellertemperatur soll zwischen
2 und 6 Grad Celsius gehalten werden. FmSommer wird der Keller, zwecks Vernichtung
der Pilzkeime, geweißt und ausgeschwefelt .

Jerseymantel , Dkitte hellgelber Flauschmantel
mit braun -gelber äöarnierung , rechts Woll-
Mäntelchen in Grau mit schivarzem Pelzbesatz .

Hinder-Bilcher.
Gottwalt Weber: „Heidemärcheu " . 1B erlag Leip¬

ziger Graphische Werke A.-G, . Leipzig Gl ,
Oststraße 40/40 . ) Preis gebunden RM . 2 .—.

Otfrid von Haustein: ^Will Hartman », der Dia -
mantensncher " . sEbenda ) Preis gebunden
RM . 2 .—.

Südafrika , die Diamantenstadt Kimberley und
deren weitere Umgebung, dort ist der Schau¬
platz dieser Erzählung , deren Held , ein deutscher
Junge , eben Will Hartmann , seinen Eltern zu
Wohlstand und Glück verhilft.
Dr . Werner Müller : „Hoppelmann «nd Stop¬

pelmann. (Die seltsamen Abenteuer des
Huschhüs, genannt Hoppelmann, mit seinem
Onkel Stoppelmann . ) Bilder von Ernst
Kutzer . lEbenda. j Preis geb . RM . 1 .50.

Zwei vorwitzige Hasen machen sich die tech¬
nische Errungenschaft zunutze , mit einem Last¬
auto aus der Wtntereinsamkeit deS verschneiten
Waldes - in die Großstadt auf Abenteuer
zu fahren . Was sich dort alles ereignet, bildet
den Inhalt der lustigen Verse .
„Ihr Kiuderleiu kommet ". Advent im Krnder-

kreise in Feierstunden und Alltagstun . Von
Mari « Coppius . Mit 11 Abb . <88 S .)
kl. 8. Kart . RM . 1.00 . (Verlag von B . G.
Te-ubner. Leipzig .)

Aus Erfahrungen werden Anregungen ge¬
geben . wie im Kindergarten und im häuslichen
Kreis ein rechter Advent geschaffen werden
kann. Es schließen sich zwei größere, echt kin-
dertümltche Aufführungen „Grüße zum Advent",
^ t. Nteolaus "

, die nur einfache Mittel erfor¬
dern , an , ferner eine Ansprache am Advents-
mütterabend : ^Wie bereit« ich meinem Kind
wahre Weihnachtsfreud« ?"

, die außer der Kin¬
dergärtnerin auch mancher Mutter und Kinder¬
schwester willkommen fein wird . tb.
Otfrid von Hanstei « : „Elfenbeinjäger «nd Skla¬

ventreiber". lGeschichte der Sklaverei von
den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart .)
260 Seiten . (Ebenda.) Ganzleinen Preis
gebunden RM . 3 .25 .

Dieser Band mit seinem reichen Bildmaterial
umfaßt in anschaulicher Darstellung hie Ge¬
schichte der Entwicklung und Bekämpfung der
Sklaverei auf der ganzen Welt vom frühesten
Altertum bis zur Gegenwart.
Magda Trott : „Ursels Backfifchzeit". Eine Er -

zählung für jung« Mädchen . (Ebenda.)
Preis gebunden RM . 2 .—.

Wie das Millionärstöchterlein von dem ein¬
sichtsvollen Vater in dem Glauben gelasien wird,verarmt zu sein , bis Ursel bei den Verwandten
in Königsberg zu einer selbstvertrauenden
jungen Dame und Braut heranwächst : das alles
wird in dieser oft so lustigen Erzählung dar¬
gestellt. G . S.

Handbuch des guten Tones und der feine«
Sitte von K . v . Franke n . 61. verbesierte
Auflage (bisherige Auflage 840 000 ) , 301
Seiten . Preis vornehm geb . 3 .50 A , Gcz -
leinen 5 A . (Max Helles Verlag , Gerlin -
Schöneberg 1 .)

Zweifellos sind guter Ton und einwandfreies
Benehmen gerade in unserer Zeit erstrebens¬
werter denn je. Von all den zahlreichen Büchern
der gleichen Art ist uns keines bekannt , das so
viele Vorzüge in sich vereinigt , wie gerade die¬
ses . Nichts von blutleeren , steifen Förmlich¬
keiten , überall geht Verfeinerung der äußeren
Formen mit innerer Veredelung, stets Höflich¬
keit mit Herzlichkeit Hand in Hand . Selbst der
Erwachsene , der gesellschaftlich Feingebildete
wird vieles aus dem Buche lernen . Kein Sllter,
kein Stand , keine Lebenslage ist unberücksichtigt
gelasien . jedenfalls möchten wir das Buch als
befferes Geschenk zu jeder Gelegenheit, beson¬
ders zu Weihnachten wärmstens empfehlen .

Ein altes Hausgerät kämmt wieder zu Ebreu ! Aber
fein Kleid hat sich der Neuzeit angepaßl . Die moder¬
nen ReinlgungShelfer Perfil , Ata und iMi stnd
nirgendwo Heller aufbewahrt als in diesem praktische »
®er« t . Die Packungen fallen nicht mehr um , der In¬
halt wird nicht mehr feucht und das schönste : ein <4rist
— und Sie haben was Sie brauchen. Heber dem
Lvülftein angebracht, wirkt der Wandbalter sehr
schmuck . Kragen Sie beim nächsten Einkauf in einem
Haushaltgeschäft nach dieser langersehnten Küchenhilfe.

; *1



*Gietai - Spiehvaren
In der 3 . und 4 . Etage

Das Neueste und Schönste für Mädchen und Knaben !

Waidstr. 30
lISvl 4 00 6 15 8 .30

Jo« Msy 's großer Lustspielerfolg mit
Liedtke, Grabley, Gregor, Hart,
Wallburg , Odemar, Tiedtke, Fal¬
kenstein, Schwannecke usw.

Haute Mittwoch nur 2 Uhr
und Samstag nur 2 Uhr
und Sonntag nur 11 Uhr

Vorstellung
KOnlg Drosselbart

Fing und Pong usw.

{Kaffee (Bauer
Heute Mittwoch 20 .30 Uhr

Sondcrkonzerf
Kapelle Professor ROttlg

Elnlag * :
Klavlvrsonata As -Dur . . . . Beethoven

Solist : Herbart -Erich Otto

Morgen Donnerstag abend

Gesellschalls Tanz

badisches
Landeslhealer

Mittwoch , d. 25. Rov .
* A 10 (Mittwoch -

nrirte ) Th .- Gem . 901
bis 1000 .

Rin»
Komi»in« von
Bruno Krank .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Ervia , Rabe macher,
Selling , He betten.

Heber , Brand .
Dahlen . Her, .

Aniu .no 19 .30 Uhr .
Snde 21 .30 Uhr .

Preis « A (0 .80— 3.001 ,
Do . , 28. 11 . : Hansel
und Vrttel . Hieraus :
Di « Puppenle « . Nr . ,
27 . 11 . : Zum ersten¬
mal : Der Grau « . Ta .
28 . 11 . : Im weinen
RStzl. Sv . . 29. 11 . :
_ hmittaas : diina .
Abevbs : Di « Ddaske.

Im Kon^erttzaus :
Nrauen haben das
« ern . : _

Ladisches
LanöeslhtLker

3n Um
ötiiöt . Feithalle.

Miilwo » . » . 25 . R - v.

3. Ginionif.
Smmt.

ilciluitfl : 3rief Krips .
Tollsten :

Else Blank . Elsriede
Habcrkorn . Wilhelm
Nenttvig . 8 . Schuster.
Schirbert : Vlll . Sin¬
fonie sUnvollendeie ) —

Mo »art : Requiem .
Chöre : Bachocrein .

Sing - n . Hilsschor d .
Bad , Landestbeaters .

Änsang 20 Uhr .
Ende »egen 22 Uhr .
Preise : f .20 - 4.

3nmnns-
MeiQHunfl .

Douuerstaa , 28. No».
1981, nachmiit . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 48».
-egen bare Zahlung
>m Vollstreckungsiprge
öffentlich versteigern :
2 Bücherschränke, 1

Diwan . 1 Nähtisch, 1' n . 1 Da

1 Zeme ntsiein Maschine
zirka 280 Zlr . Ter¬
ra, « . 1 Nähmaschin« .
1 Büfttt , 3 Merdcr -
schränk « . 1 Sekretär ,
1 Chaiselongue . ein«
Koinnrod« , 3 Tische , 1
Bild . 1 Kredenz , 8
Lederstühl«, 1 Bade¬
wanne 1 Badeofen , 1
Gasherd , 2 Manrer -
hairdwag ., 2 Nah Ze-
mentfarb « , 1 Schreib¬
tisch. I Sofa , 1 Per -
sonemvageni (Entroen )
und anderes mehr .
Nerner an Ort nnb

Stelle , mit Bekannt¬
gabe im Pfandlvkal :

1 Grabstein . ,
Karlsruhe , den

24 'November 1931 .
Karl Huber ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Beriteisekung .

Donnerstag , 28. Rov .
1931 , nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal ,

Herrenstrabe 43» .
gegcn bare Zahlung
im Bollftreckungsweg «
öffentlich vcrsteiaeni :

1 Schrank , l eiserne
Bettstelle . 1 Nachttisch .
1 Motorrad . 2 Ruhc -
bettcu . 2 Warenschrke. .
l Zagdgrupve in Por¬
zellan . 2 Grammo -
pbvne, 3 Rolladen -
schränke . 3 Sofas , 3
Büfetts , 3 « chreib-
tiiche . > Kommod : , l
Ladentisch mit Glas -
aufsatz. 408 Photo -
gravine -Rabmen . ein
Handschranktosser . ein
Glasanfsah . 2 Schnell¬
waagen . 1 Eisschrank .
4 Schränk« , l Kredenz
I Schreibmaichiiie . 1
Berlik », ein Lexikon
(Meveri 20 Bände .

Karlsruhe , den
24. November 1931.

Härter ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Beriteigerung .

Mittwoch, d, 25. Rov .
1931. nachmitt . 2 Uhr,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 48» .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsweg«
öffentlich versteigern :

1 Schnttdernähmafch. .
1 Radioapparat , ein
Orientteppich . 3 Tische
2 Büfetts , 1 Laden¬
theke , 1 Schaufenster¬
einbau . 1 Rahmen f .
Schaufenster - Verklei¬
dungen . ein Blumen¬
schrank , 1 Berttko , 2
Schränk « . 1 Eisschrk. .
1 Tcetisch, 1 Jackett ,ein Gasbadeofen , ein
Schretbttich. 1 Bücher¬
schrank , 1 Oelgemälde
1 Lautsprecher , 1 Sofa ,
2 Schreibmaschinen n.
anderes mehr.

Karlsruhe . d«n
21 . November 1931 .

Kreisels ,GerichtSvollzieher.

Arbeitsvergebung
Zum Umbau des

alten Bahnhofaebäu -
des, KriegSstr . Nr . 7.
sind nachfolgende Ar -
beilen zu vergeben :

Glalerarbelte »
Schlolierarbeite «
sJensterbeschläge)

Vordrucke könn . beim
städttschen Hochbanamt .
LeoooKstv. Nr . 10/12 ,
Zimmer Nr . IS. ab-
gebolt ivcrden .

Di« Angebot« sind
bis
Dlenstag . 8 . De, . 1981

vormittags 10 Ubr .
ve:
«nt
»er .
»nrei

Kc_
24. November 1931 .
Stadt . Hochbauamt.

lerrioiatliE
in Billa . 2. Stock ,
ivnnige , frei« Lage.

Nähe Kvnzerthans .
8 Zimm . . Kitche . Bad .
3 Mansarden , aus 1 .
April oder früher zu
vermieten . Zn erfrag .

Baubüro ,
Ri tickst ratze 13/17
Ettlinacrftr . 7. IV.

5 Zlw .-WohNUNg
neu beiger . , mit Bad
u . reichl . Znbeb . . aus
1. Okt , , u verm . Näh .
btt L r v v , 3. Stock.

Schön«

Wohnungen
von 6 . 4 und 3
Zimmern , m . Zu¬
behör, sofort » u
vermieten .
Kaiserstrab « 114.

Nähe Kailerplab .
Grob « , sonnige

4 -6 Zim .-Wohn.
mit Bad . SSohnmans.
u . rttchl . Zubehör für
Privat , Praxis od . Ge-
iverbe aünst . zu reduz.
Preis sofort od . Ivat .
zu vermieten .
Leovoldsviab 7» . IV.
Dragonerstrah « 2. in

best . Lage , haben wrr
ein« sehr schöne
4 Zim .-Wohnung
im Erdgeschoß in . Ka-' ' 'enheizg. . cntscr .
_ ab . Warmwailerver
sorgung im Schlaszrm-
mer . Sveifekam . . evtl ,
m . Garage , umstände¬
halber baldigst billig
,n vcnniet . Näheres

Baugesellschaft
Blücherftraße .

Büro Scminarstr . 10,
4. Stock, Telerbo » 84.

3 Zim .-Wohnung
C-Irbbardstr . 9 . m . Bad
zu vermieten . Zn ersr .
dasclbst bei Dörbbach ,

3 Zim .-Wohnung
Oitstndt , sonnig und
vollständig neu her¬
gerichtet. 2 . Stock , so¬
fort zu vermieten . An-
geboir unter Nr . 1142
ins Tagblattbüro erb.

Lsa . i.ioM8viei6
Das FLOTEKKOflZERT von SANSSOUCI

HEUTEi 16 Uhr : Sondervorstellung
30 .30 Uhr : Abendvorstellung

“So"3o"uV,: '“ Letzte Vorstellung !
Besorgen Sie sich rochtzaltlg Karlen; auch Sie werden von dem

Gebotenen begeistert sein l

SCMffZ'MANd

Kissei-KaneeK“ ®
Pfd . 1.78 2,- 220 2.40 2.00 320 3.60 4.- 440

lliggol TfkO Für jeden Geschmack
IHoOCI " I WW eine passende Sorte.

Pfd . 3.80 4.80 5.60 8.40 720 8.00 10.00
Kaffee - u . Tee -Spezial -Geschäft
Kaiserstraße 150

Meine 3 Spezial- Geschäfte sind durchgehend, auch über die Mittagsstunden, geöffnet .

Mahnung.
Verfallene Kirchensteuern sind binnen acht

Tagen zu bezahlen.
Karlsruhe , den 17 . November 1931.

Evang . Gemeindeamt .
Schöne , belle , neu vorgerichtcie

BürorSume
IMüblbnrger Tors vreiSwert , eventuell ge¬
teilt . , n vcrmietcu (geeignet für Rechts¬
anwalt , Arzt usw .s .

8 Räume , zusammen 89 gm.
2 Räume , zusamme« 43 gm,
4 Räume , zusamme» 87 gm,

mit Warmwasserheizung . G«fl . Anfrag . unt .
Nr . 114« ans Taablattbüro erbeten ._

Fachleute
gegen hohe Provision als

Platz- und Bezitts-Bertrrttr
südd . Bau - und Zweck-

. ntem Erfolg ?lufstieg
als Landcsvertreter . ?! ngeb. unter Nr . 1148
ins Tagblattbüro erbeten .

antgeleitcter
svarkasse gesucht . Be > ,

Wir suchen
überall Personen und Namilien jeden Stan¬
des für leichte Beichältigung von der Woh¬
nung aus usw. , auch für Nebenerwerb , ohne
Kapital , nach unseren ArbeltSunterlagei, .
Wochenverdienft bis 188 Mk . Beginn und
Verdienst sosort .bvrnlinr «! Frledr . Berghoff

Münster I. W.666 .

Das ewige Sireldiholz
„ Erlkönig “ ersetzt garantiert zirka 20000 Stück
Streichhölzer und deckt auf Jahre Ihren Bedarf .

Es rußt nicht , ist vollständig geruchlos , ohne Geschmack -
beeinträchtigung und ohne irgend welchen Mechanismus .
Ohne Benzin ! Kein Feuerstein . Brennt unabhängig von
Wind und Wetter .
Es ist unempfindlich gegen Feuchtigkeit , Hitze , Drude
und Stoß . Es ist bruchsicher und nur zirka 14 Gramm
schwer . D . R. G. M. D. R. P . a.
Als einmaliger Vorzugspreis gültig bis 31 . Dezember d . J.
1 StUck 1 .65 Mark i?£ iXrs ;.
10 % Rabatt . Sammelbestell , weitere Preis -Ermäßigung !

Alleinhersteller für Europa :

Ernlt Erier, Halle (Saale) fflOhlweg8
Gegründet 1908

3 Zim .-Wohnung
mit oder ohne Garage

zu vermiete ».
Näheres :

Maxauftr . 44. III . . r .

mietgesücne
Privattehreri « sucht

sofort größer , ttnsach
möbl . Zimmer . Prtts -
angeb . unt . 9tr . 0039
ins Tagblattbüro erb .
Schöne 2 Zlm .- Wob«.
von 3 cnvachs. Pers .
ans 1 . April »u intet ,
ges. vintcrb . nicht aus -
gcichl . Ang . unt . 'Jtr .
1143 i . Tagblattbüro .
2 Dreizim .- Wohuung .
m . Bad . in gl . Hans
od . günfz .- Wohng . ge¬
sucht von 3 ält . gcb .
allcinst . Pers . Ang . m .
Preis imter 9tr . 1150
ins Tagblattbüro erb .
Sonn . 2—8 Zimm .-

Wobug . mit Znbeh . v .
kl . Üteamtensain. ges.
Angcb . unt . Nr . 1183
ins Tagblattbüro erb.

sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Küche . Bcranda ,Bad , sos . zu vermiet .
Kornioeg 5 . Tel , 143«.
1 Maniarde

nM Küche
beide hübsch groß und
in guter Lage

,n vermieten .
Zu erfragen Kncgs -
slr^ '-e 25 . bei Coebr.

ZimmCt
Mobl . Zimmer

an berufst . Herrn od .
Nräulein zn vermiet ,
-lkademiettr . 39 . II .
Nrdl . . schön möbl .

Zimwer , httzb ., el . L-
in .ruh . Hanse, an be-
russtät . Nräulein auf
ioi . od . spät, zu ver¬
miet . Waldstr . 51 , III .
am Liidivigsplatz .

Möbl . Zimmer mit
2 Betten zu vermiet .
Waldstr . 5 , Hth . . part .

ZimmerGeraum .
möbl . (Nenrsvr .- Ben .s
in gut . Hanse zu vm.
Kailerstr . 186 . 3. St .

‘Ulnnlncöe
unmöbliert zu tKmt .
Garienstr . 57, III . , I .
Gut möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu ver¬
mieten , auf sofort od .
l . Dezember . Adler -
str . 45 . III .. b. Lana .
2 leere Zimmer

mit Raum , als Küche
zu bensitzen . zu verm .
Angeb . niti . Nr . 1149
ins Taablattbüro erb .
Wohn - Atelierstockwerk
55 gm, verm .Bisinarck -
str . 37a . IV . . Tel . 7689 .

verloren
am Sonntag goldenes
Kettenarmband , abzu.-
geben gegen Belolmg .

Bolz .
Zäbring ' rstrabe 89a .

teilen-G«suchi
?iicht. Mädchen

erfahr, im Haushalt,
sucht Stelle in nur gut .
Haus« Angebote unt.

1 i 18 i . ^ aablnttb .

Offene Stellen
Weinbändlersohn

iPfätzers . lenötigt z.
Weinverkaus , 3 bis 4
Tage , per 2luto .lchreibgewandteDame
bei guter Bezabliuig .
21ngeb . »nt . Nr . 1147
ins Taablattbüro erb.

sucht Vertreter (Bauingenieur ) für Baden
mit Sitz in Karlsruhe , Mannheim oder
Freiburg . Ausführl . Angebote unt . Nr . 1144

ins Tagblattbüro erbeten .

Pianos
gebrauchte, in tadellos
Zustand , empfiehlt von
389^ an mit . Cbarant.
Heinrich Müller.

Klavierbauer .Schützeustrabe 8 .

Wollen
Sie
anss

dlnskunst durch N . N .
Dirks , Hamburg 22.

Schis ! ?

-Oie grööfsMnachis
Freute

bereiten Sie ihrem
Kinde mit . einem

erstklassigenPlano
Di « bewährten

Marken all . Preis¬
lagen finden Sie
im altbekannten

Fachgeschäft

B . Maurer
Kalserstr . 176
Ecke llirselistr .

Straßenb . -Haltest .
B I iRi '. rtifDRreelle

Bedienune .

H * Kaiserelr .fR
Eck« Hfr*eh*tr*.

Herrenzimmer
(ohne Tisch ! , säst neu .
zu »erta » scn .
Sckiillerstratze 28. IN .

Mehrere
gute Gemälde

u . Radierungen billig
gbznaeben . Angebote
unter Nr . 8040 ins
Tagblattbüro erbeten .

Polftermöbel
Sessel, mod., beguem.von 35 i tu
tshatselongne m . Decke

voll 35 ,M an
Couch 70 Reit -

Couch -Sofas , billigstb. O . Nrev . Ausstellg .u . Werkstätte . l'lkade-
miettr . 85 , ,leb . Pass.

Badcmanne
verzinkt . 170 ein lang ,
billig zu verkaufen .Luiseustr . 32. 2 . St .

Schöner wttberCmailherd
billig zu verkausen .
Kriedrich- Wolfsstr. 92. !

komvlette Zimmer '
einriehtungen nnd

einzelne Stücke ,
die. neuost . Modelle
nrachtvoHe Formen
Quamaisware

liefern
sehr billig

Karl itiome
scie.

Möbelhaus
Karlsruhe .

Herrenstraße 23
gegenüber der

Keichsbank
Glänzende

Anerkennungen
Riesig groBe

Auswahl
Besichtigung frei I

bautlpredier
4vol. . Marke Philipps
vreisw . zu verkausen .
Lnisenstrabe 32, 2. St .
von 8 Uhr an.
ZSSAreibm. ^
verleihe auch jederzttt
A . Veiler . Waldstr . 60.pinno
kaum ben . . ganz bill.
abzwgeb . Ana . u . Nr .
6041 i . Tagolaitbüro .
Piano , sehr gut im~
:on . öb - u . Schlaf¬

zimmer sowie elegant «
mod. Reformküche sehr
billig zu verkause ».
Fröhlich . Uhlandstr .12 .

3tür . hellttchenerSpiegeffthrank
billig ^ bzu^eben, best
Ludw .- Wilhelmftr . 5.
Hl. badentfieke

Warenschrk. , mehrere
Regal « , ttns . Schreib -
ttsch . Schreibmaschine,htt Walter .Lndw .- Wilhelmstr . 8.

Piuuö
ganz wenig gebr . , sehr

illig abzngeben.
Piano - Kaefer .

Durlacker - Ällee 28 .
Hllln -Hottmen

12 Bott . 80 A . St . .
Psglzgrat u . Barta ,
preiswert verkänfttch.

DongttlSstrahe II ,
parterre , ltn -ks.

Neuer Emailherd
Kohlenw . u . Nickelsch .
m . 45 Jl Nachl. , . » ff.
Blnmenstr . ll , vart .
Ebenso schwarz , gebr.
und weitzer.

Tiermarkt
Leichtes Pferd und

Nedervritscheuw.. sehr
gettgntt für Händler ,
vrttswert zu verkauf .
Angeb . mit . Nr . 8042
ins Tagblattbüro erb.

Bon Mimt
zu Mn gefudit:

I gebrauchte Reise¬
schreibmaschine. I Gas¬
badeofen mit Wann « .
1 Teppich, ea. 200,170 .
Angcb . unt . Nr . Il48
ins Tagblattbüro erb.

naditftuhl
gebr . . zu kaufen ges .
Angeh . unt . Nr . 1152
ins Tagblattbüro erb .
Herd u. Gasherd
mb. u . Zimmerofen v .
Privat zu kaufen aei.
21ngeb. imt . 'Nr . 1151
ins Tagblattbüro erb .
Wer würde arbeits¬

losem Familienvater
Puvvenwag . m . Puvve
billig abgeben . 2lngeb.
mit Piers unter Nr .
1154 i . Tagblattbüro .

Tanzftunde
noch einige Damen u .
Herren erwünscht.
Gartenstratze 32, vart .

fl a di h i f f e
in Deutsch. Franzüs . u .
Rechnen wird erteilt :
monatl . 3 .— . ösefl.
Angeb . unt . Nr . 0038
ins Tagblattbüro erb.

KaiserstraB * 5
DergutestuinmeFilmbehält seineSpi'21'

Ganz Karlsruhe wird » taunen

Hur bis Montag - 2 Erstauifülirunpi1
der neuesten Produktion

Die größte Sensation der Sei *011
ist der Millionenfilm des

Cecil B. De MillesDynamit
Eine Bergwerkskatastrophe vo11

nie gesehener GröSe .
Ein gesellschaftskrttischesWerk
höchsien Ranges in 13 Akten

II . Der beliebte Filmstar Uly Dan*tt-

Die Brocke
von San Luis Reif
Grandioses Filmwerk in IO Akte *1
Anfang 3 Uhr Letzte Vorst. Sta ^ T‘

DaS

Ein bis
Zmifamlltenbans

Mltchk Slldtwromeiiade I
Karlsruhe

nächst dem Mühlburaer Tor ., n>tt f
nein Garten , entbaliend inSgesami, ^
schöne , gesunde Zimmer mit Zü?^W .
ist r» verkause» . Einzug sofort h>w

Telbstinterestenteu erfahren NähereT ^
Eugen Tresz , Lammstrabe 17
Bank ) .

Kaufgesuche
im

Karlsmher Tagblan
erfreuen sich immer
größter Nachfrage.

m Zur Weihnacht * ' -

Bäckere
Backoblaten
Cocosilocken

I mandem
Haselnüsse
citronai

| Orangeat
Bekannt

Hagelzuckersneazucker
Puderzucker
Kunsthonig
BiocksciioHotfde
Anis

voratOBllch • _

MEHL 00 ° "en
und in SPfd .-Beufein

BacKnuiver
waniimzucw^
Back-Aromo*1

Rosinen
Korinthen
sunanas

FUr Früchtebrot :

fflurgtaier Birnschniize
und sämtliche GewO r * *

alles billigst

mit Rabatt
Wirtschafte klug ! Hauffpfli

Bucneref
FILIALEN :

KShringerstr . 2A GutenberÄ »*!-
- - - - r. nni -.ftirstr .Markgrüfenst . 25
Rudolfstr . 1
Dürl . Allee 3#
Gerwlgstr . 10

I Ri . : Hauptstr . 97
I Markgrafenat 49
[ KheiiiMtr. 34b

Telefon 8053,

Telefo”
BUr^ lefon^ L
DouÄf ? l

Telefon/,T |
Sehützeflötr .
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